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) Vorrichtung zur Entnahme von hochreinen Fliissigkeiten aus Gebinden.

@ Bei der Vorrichtung zur Entnahme von hochrei-
nen Flissigkeiten aus Gebinden ist die AnschluBplat-
te 4 mit drei Bohrungen 5, 6, 7 versehen, von denen
zwei Bohrungen 5, 6 jeweils einen AnschluBstutzen 8
flr Steigrohre durchdringen. Die Kopfplatte 9 weist
einen integrierten Ventitk&rper 23 zur Aufnahme von
mindestens zwei Ventilkdpfen 2, 3 und drei Bohrun-
gen 10, 11, 12 auf, die zu den Bohrungen 5, 6, 7 der
Anschlufiplatte 4 kongruent sind. Die Bohrung 12
erstreckt sich durch den Ventilkdrper 23 und die
beiden anderen Bohrungen 10, 11 enden einerseits
in Rohrstutzen 29, 30, die in die Bohrungen 5, 6 der
Anschlufiplatte 4 hineinragen und andererseits in Ka-
ndlen 31, 32, 33, 34 flir die hochreinen Fliissigkei-
ten, die im VentilkSrper 25 angeordnet und durch
die Ventilkdpfe 2, 3 unterbrochen sind.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ent-
nahme von hochreinen Fliissigkeiten, insbesondere
von hochreinen fliissigen Chemikalien aus Gebin-
den unter weitgehender Vermeidung von Partikel-
kontamination.

Bei der Entnahme von hochreinen Flussigkei-
ten, wie organische L&semittel, S8uren und Lau-
gen, die unter anderem flir die Herstellung von
Arzneimitteln, polymeren optischen Fasern, opti-
schen Speichern oder hochintegrierten Halbleiter-
bausteinen notwendig sind, aus Transporigebinden
darf die Qualitét der hochreinen Flissigkeit nicht in
Frage gestellt werden. Das heiBt, neben der chemi-
schen muB auch die Partikelkontamination weitge-
hend ausgeschlossen werden. Bei der Entnahme-
vorrichtung sind daher aufeinandergleitende Teile,
Totvolumina und die Zufuhr von kontaminierten Be-
ltiftungsmedien zu vermeiden.

Die Erfindung 18st die Aufgabe durch eine Vor-
richtung, die dadurch gekennzeichnet ist, daB die
Vorrichtung besteht

a) aus einer Anschlufplatte mit drei Bohrungen,
von denen zwei Bohrungen jeweils einen An-
schiuBstutzen fiir Steigrohre durchdringen und
b} einer Kopfplatte mit einem integrierten Ventil-
kSrper zur Aufnahme von mindestens zwei Ven-
tilk6pfen, wobei die Kopfplatte drei zur An-
schiufiplatte kongruente Bohrungen aufweist,
von der sich eine durch den VentilkGrper er-
streckt und die beiden anderen Bohrungen ei-
nerseits enden in Rohrstutzen, die in die Boh-
rungen der AnschluBplatte hineinragen und an-
dererseits in Kanilen flir die hochreinen Fllissig-
keiten, die im Ventilkbrper angeordnet und
durch die Ventilkdpfe unterbrochen sind.

Eine der Bohrungen kann zentral und die bei-
den anderen Bohrungen spiegelbildlich zur zentra-
len Bohrung angeordnet sein.

Der VentilkSrper kann mit zwei weiteren Kani-
len versehen sein, die Uber zwei zusétzliche Ventil-
képfe mit dem Kanalsystem flir die hochreinen
Flussigkeiten in Verbindung stehen. Die Anschluf-
platte kann als Matrize fiir die Kopfplatte ausgebil-
det sein und beide Platten kdnnen Einrichtungen
zum Verbinden miteinander aufweisen. In den mit
Rohrstutzen versehenen Bohrungen der Kopfplatie
kdnnen Leiteinrichtungen wie Stifte oder RShrchen
angeordnet sein.

Die Vorieile der Erfindung sind im wesentlichen
darin zu sehen, daB beim Abnehmen der Kopfplatte
die in den mit Rohrstutzen versehenen Bohrungen
zurlickbleibenden  kleinen  Fliissigkeitsvolumen
zwangsldufig und volistdndig in das Gebinde zu-
rUcklaufen. Das Splilen des Entnahmesystems ist
ohne Trennen der Kopfplatte von der AnschluBplat-
te mdglich. Die Vorrichtung ist totvolumenarm; die
Ausbildung von Partikelnestern in den chemikalien-
fihrenden Leitungen und Bohrungen wird verhin-
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dert. Die Konstruktion des VentilkGrpers, der in der
Kopfplatte integriert ist, in Verbindung mit der Ver-
wendung von Membranventilképfen ermdglicht
Schaltvorgdnge, die nur wenige Partikel erzeugen.

Im folgenden wird die Erfindung anhand von
lediglich einen Ausflihrungsweg darstellenden
Zeichnungen niher erldutert. Es zeigt

Figur 1 die Anschlufiplatte in Draufsicht,

Figur 2 die Entnahmevorrichtung teilweise ge-
schnitten,

Figur 3 eine Ansicht der Kopfplatte,

Figur 4 den Schnitt 11l-ll der Figur 3 und

Figur 5 den Schnitt 1V-1V der Figur 4.

Die Entnahmevorrichtung besteht aus einer An-
schiufplatte 4, die mit einer Uberwurfmutter 21
oder dergleichen an der Fill- und Entnahmedff-
nung 1 eines Gebindes befestigt werden kann. 22
deutet die Dichtung zwischen Anschlufiplatte 4 und
Offnung 1 an. Die AnschiuBplatte 4 ist mit einer
durchgehenden zentralen Bohrung 7 versehen, zu
der spiegelbildlich zwei Bohrungen 5, 6 angeordnet
sind, die jeweils einen Anschiufstutzen 8 flir die in
das Gebinde ragenden Steigrohre (nicht darge-
stellt) durchdringen. Die Anschlufplatte 4 ist als
Matrize fur die Kopfplatte 9 ausgebildet. Sie kann
Ausnehmungen 27, 28 aufweisen, die konzentrisch
(27) um die Zentralbohrung 7 bzw. (28) um die
Bohrungen 5, 6 angeordnet sind und die die Kopf-
platte 9 mit den zylinderf6rmigen Bolzen 19, 20
aufnehmen. In die Ausnehmungen 28 miinden die
Bohrungen 5, 6. Die Kopfplatie @ weist einen inte-
grierten Ventilkdrper 23 auf, der mit mindestens
zwei Ventilsitzen 16, 17 zur Aufnahme von Ventil-
kbpfen 2, 3 versehen ist. Die Kopfplatte 9 weist
eine zentrale Bohrung 12 auf, die sich durch den
VentilkSrper 23 erstreckt und mit der zentralen
Bohrung 7 der AnschluBplatte 4 die Be- und Entllf-
tungsleitung flir das Gebinde bildet. Zur zentralen
Bohrung 12 sind spiegelbildlich zwei denzentrale
Bohrungen 10, 11 angeordnet, die einerseits enden
in Rohrstutzen 29, 30, die in die Bohrungen 5, 6
der Anschlufiplatte 4 hineinragen, und andererseits
in Kandlen 31, 32, 33, 34 fiir die hochreinen Flus-
sigkeiten, die im Ventilkdrper 23 angeordnet und
durch die VentilkSpfe 2, 3 unterbrochen sind. Die
Kopfplatte kann gegen die Anschluiplatte mit Dich-
tungen 24, 25, 26 abgedichtet sein. Zum Splilen
der Entnahmevorrichtung kann der Ventilkdrper 23
mit Kanélen 13, 14 zum Heranfiihren von Splilflis-
sigkeiten versehen sein, die in zwei weiteren Ventil-
sitzen 37, 38 enden und Uber zwei Ventilkdpfe
(nicht dargestellf) mit den Kanilen 33, 34 in Ver-
bindung stehen. Die Kanile 33, 34 sind mit Lei-
tungsanschiiissen 35, 36 versehen. Die in die Boh-
rungen 5, 6 ragenden Enden der Rohrstutzen 29,
30 kdnnen angeschrigt sein, was ein Leerlaufen
der Bohrungen 10, 11 beim Trennen von Anschlug-
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platte 4 und Kopfplatte 9 beschleunigt. Eine weitere
Beschleunigung des Leerlaufens wird durch Anord-
nen von Leiteinrichtungen 18, wie z.B. Stifte er-
reicht. 15 deutet den Uberwurfring zum Verbinden
von Kopf- und AnschluBiplatte, 39 die Nocken der
Anschluplatte 4 in die der Uberwurfring 15 ein-
greift und 40 Positioniernocken flir die Kopfplatte 9
an.

Um zu gewdhrleisten, daB nur Gebinde glei-
chen Inhalts an die Entnahmevorrichtung ange-
schlossen werden kdnnen und flir den Fall, daB die
AnschiuBplatte 4 an der FUil- und Entnahmedffnung
1 des Gebindes verbleiben soll, kann die AnschluB-
platte 4 mit einer Kodierung (Bohrungen) versehen
sein, die mit entsprechenden Mitteln an der Kopf-
platte 9 korreliert (nicht dargestellt).

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Entnahme von hochreinen
Flussigkeiten aus Gebinden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Vorrichtung besteht

a) aus einer Anschiufiplatte (4) mit drei Boh-
rungen (5, 6, 7), von denen zwei Bohrungen
(5, 6) jeweils einen AnschluBstutzen (8) flir
Steigrohre durchdringen und

b) einer Kopfplatte (9) mit einem integrierten
Ventilkdrper (23) zur Aufnahme von minde-
stens zwei Ventilkdpfen (2, 3), wobei die
Kopfplatte (9) drei zur AnschluBplatte (4)
kongruente Bohrungen (10, 11, 12) aufweist,
von der sich eine (12) durch den Ventilkdr-
per (23) erstreckt und die beiden anderen
Bohrungen (10, 11) einerseils enden in
Rohrstutzen (29, 30), die in die Bohrungen
(5, 6) der AnschluBplatte (4) hineinragen,
und andererseits in Kanilen (31, 32, 33, 34)
fur die hochreinen Flussigkeiten, die im
VentilkSrper (23) angeordnet und durch die
Ventilkdpfe (2, 3) unterbrochen sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daff eine der Bohrungen (7, 12) zen-
tral und die beiden anderen Bohrungen (5, 6,
10, 11) spiegelbildlich zur zentralen Bohrung
angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daB der Ventilk&r-
per (23) zwei weitere Kanile (13, 14) aufweist,
die {iber zwei zusiizliche Ventilkdpfe mit dem
Kanalsystem (33, 34) fiir die hochreinen Flis-
sigkeiten in Verbindung stehen.

4, Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder
3, dadurch gekennzeichnet, daB die AnschiuB-
platte {4) als Matrize {lr die Kopiplatie (9)
ausgebildet ist und beide Platten Einrichtungen
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(15, 39) zum Verbinden miteinander aufweisen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB in den mit
Rohrstutzen (29, 30) versehenen Bohrungen
(10, 11) der Kopfplatte (9) Leiteinrichtungen
(18) angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB als VentilkSpfe
(2, 3) Membranventilkdpfe verwendet werden.






EP 0 444 596 A1

B~

aRir= 2 lllr
&~ |

|
15

) 22- L
. 7 L
W/////g

_khig.- o



EP 0 444 596 A1

1. .3

18

9

0\2
—

ig. 9

N

>




Europaisches

0 Patentamt EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 91 10 2803

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der masgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. C1.5)

A

RESEARCH DISCLOSURE Nr. 311, M&rz 1990, NEW YORK
Seiten 278 - 280; WEAVER: 'CHEMICAL DRUM CONNEC-
TION '

* Absatz 3; Abbildungen *

EP-A-0 064 949 (CIBA-GEIGY AG)

* Zusammenfassung; Abbildung 5 *

EP-A-0 226 713 (THE COCA-COLA COMPANY)1987

* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

B 67 D 5/02

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

B67D
Fi6 L
ber vorliegende Recherchenbericht wurde fiir aile Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiuadatum der Recherche Priifer
Den Haag 31 Mai 91 MARTINEZ NAVARRO A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P: Zwischenliteratur {ibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

